
Das  Wachstum  und  der
Krähwinkel

Deutsche Kulturbilder der Berliner Morgenpost Februar 1931 –
diese „Postkarte“ ist eine Quittung der Berliner Morgenpost
„über 60 Pfennig für die 10. Woche vom 08.03. bis 14.03.1931“.

„Der neugeborene Mensch ist eine Zellen-Großeinheit. Jener ist
ein  ‚Krähwinkel‘,  jener  ein  ‚Berlin'“.  Neu  in  meinen
Wortschaft  importiert:  „Krähwinkel„.  Laut  Wörterbuch  der
deutschen Sprache:
Krähwinkel  Ortsname,  auch  Kra-,  Kreh-,  Kran-,  Kram-,
Grauwinkel,  eigentl.  ‘Ort,  wo  Krähen  nisten’,  übertragen
‘provinzielle,  spießbürgerliche,  schwatzhafte  Kleinstadt’;
literarisch zuerst bei Jean Paul (1801), dann bei Kotzebue
(1803).
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